
Kommunalwahlen 2026
Schulung der Wahlhelfer
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Kommunalwahlen 2026

Landkreis
Direktwahl der 
Landrätin / des 

Landrates

Wahl des Kreistages

Stadt

Direktwahl des 
Bürgermeisters

Wahl des Rates der 
Stadt Hann. Münden

Ortschaft

Wahl der zehn Ortsräte 
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Inhalt der 
Schulung

Urnenwahl

Briefwahl

1 Vorbereitung des Wahlbetriebs

2 Wahlbetrieb

3 Wahlniederschrift

4 Auszählung

5 Gültigkeit von Stimmzetteln

6 Schnellmeldung

7 Endspiel

8 Behandlung der Briefwahl

9 Öffnung der Wahlbriefe
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Besonderheiten

• Insgesamt 4 bis 5 Wahlen, die einzeln ausgezählt werden

• Wahrscheinlich 2 Wahltermine:

• 13. September → Hauptwahlen

• 27. September → ggfls. Stichwahl

• Die einzigen Wahlen, wo in Hann. Münden 
die Briefwahl ausgezählt wird
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Besonderheiten

35 Wahlvorstände

25 für Urnenwahl

18 ohne Briefwahl 7 mit Briefwahl

10 für Briefwahl
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Wer darf wählen?

• Jede Person, die im Wählerverzeichnis eingetragen ist und nicht 
gesperrt oder gestrichen wurde (z.B. Briefwahl, Tod)

Allgemeine Voraussetzungen:

•am Wahltag vollendetes 16. Lebensjahr,

•deutsche Staatsangehörigkeit oder 
Staatsangehöriger eines EU-Mitgliedstaates,

•Hauptwohnsitz am Wahltag seit mindestens drei 
Monaten (ab 13.06.2026) im Wahlbereich

•kein Ausschluss vom Wahlrecht
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Wer darf wählen?

Stichtag Eintragung: 02.08.2026

• Nur wer an diesem Tag die genannten 
Voraussetzungen erfüllte, kam automatisch ins 
Wählerverzeichnis

• Ummeldungen innerhalb der Stadt blieben danach 
i. d. R. unberücksichtigt

• Namensänderungen blieben i. d. R. auch 
unberücksichtigt
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Der Wahlvorstand

(Kern-) 
Aufgaben

sorgt für Ruhe und Ordnung im Wahlraum,

achtet auf die Wahrung des Wahlgeheimnisses,

beschließt die Zulassung oder Zurückweisung einer Wählerin oder 
eines Wählers bzw. eines Wahlscheines,

entscheidet über die Gültigkeit der Stimmzettel und Stimmen,

entscheidet über alle Vorkommnisse bei der Wahlhandlung und 
Stimmenauszählung,

stellt das Wahlergebnis im Wahlbezirk fest.

Beschlüsse mit 
einfacher 

Mehrheit, bei 
Gleichstand 
Stimme des 

Wahlvorstehers 
entscheidend
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Der Wahlvorstand

Besteht 
aus:

Wahlvorsteher → städtisch. Mitarbeiter

Schriftführung → städtisch. Mitarbeiter

stellvertretender Wahlvorsteher

stellvertretende Schriftführung

vier bis fünf Beisitzer

Insgesamt 8 bis 
9 Mitglieder
→ mindestens 

4 pro Schicht

Mindestbesetzung 
(anwesend): 
3 Mitglieder
Meldung an 

Wahlteam, wenn 
nicht alle 

erscheinen 
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Der Wahlvorstand

• je Schicht ein städtischer Mitarbeiter

Arbeit in zwei Schichten (außer  Briefwahlvorstand) 

• keine politischen Buttons oder Bemerkungen

Politisch absolute Neutralität

• insbesondere bei der Auszählung

Ausschließlich öffentliche Arbeit

• Jede fehlende Unterschrift muss spätestens am nächsten Vormittag vom 
Wahlvorsteher organisiert werden, da Niederschriften zum Landkreis müssen.

Jedes Mitglied unterschreibt die Wahlniederschrift

Bitte die 
Schichteinteilung 

wegen der 
telefonischen 
Erreichbarkeit 

mitteilen.

Achtung!
Auch bei der 
Auszählung 

Kommentare der 
anderen 

Wahlhelfer 
unterbinden!
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Wahlbezirke 1 - 25

Urnenwahlvorstände
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bis 8:00 Uhr

Vorbereitung des Wahlbetriebs
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Vorbereitung des Wahlbetriebs

Sofortige Überprüfung der Wahlunterlagen auf 
Vollständigkeit (Niederschrift, Wählerverzeichnis, 
Stimmzettel, …)

Aushängen der Wahlbekanntmachung, der 
Musterstimmzettel und ggfs. weiterer Hinweise

Überprüfen, ob das Wahllokal und die Zuwegung frei 
von politischer Werbung ist. Sollte dies nicht der Fall 
sein, informieren Sie umgehend die Wahlleitung.

Treffen:
7:30 Uhr am 

Wahltag

Bei Problemen 
die Wahlhotline 

anrufen:

75-186
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Tische zusammenstellen

Wahlkabinen aufbauen, sodass  
sie einzeln und direkt begehbar 
sind und der Stimmzettel 
unbeobachtet gekennzeichnet 
werden kann.

Wahlurne(n) verschlossen oder
versiegelt aufstellen

Vorbereitung des Wahlbetriebs

Abstand
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Zu vermeiden:

Aufstellen eines Spendentellers 
oder einer Spendenbox

Vorbereitung des Wahlbetriebs
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Alkoholkonsum



8:00 – 18:00 Uhr

Der Wahlbetrieb
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Der Wahlbetrieb

Der Wahlvorsteher/Stellvertreter eröffnet die Wahlhandlung…

•mit Hinweis an die übrigen Mitglieder des Wahlvorstandes auf die gesetzliche 
Verpflichtung (siehe Punkt 2.1 der Wahlniederschrift). Beim „Schichtwechsel“ 
müssen (sofern noch nicht erfolgt) die neu eintreffenden Mitglieder noch 
darauf hingewiesen werden.

Feststellung der Identität der Wähler anhand

•der Wahlbenachrichtigung (Achtung: bei Hauptwahl wieder zurückgeben)

•des Ausweises, Passes oder eines aktuellen Führerscheins

•persönlich bekannt
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…nicht erlaubt ist:

• Unterschriftensammlungen (z.B. 
Volksbegehren) oder die Verteilung 
von Werbe- oder Infomaterial
→ Bei Problemen informieren Sie 
bitte umgehend die Wahlleitung!

…erlaubt ist:

• Wählerbefragungen durch 
Meinungsforschungsinstitute
Achtung: 
Die Wähler dürfen erst nach dem 
Urnengang befragt werden, die 
Wahlhandlung darf nicht gestört 
werden. 

Der Wahlbetrieb

Was während des Wahltages im und vor dem Wahllokal…
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Der Wahlbetrieb

• Nicht wahlberechtigt: 

• Steht nicht im Wählerverzeichnis

• Hat den Buchstaben „G“ oder „N“ im WV

• Bereits Wahlschein (Briefwahl) ausgestellt 
(Buchstabe „W“ oder „WB“)

Wer darf 
nicht

wählen:

• Alleine

• Geheim

• Unbeeinflusst wählt

Darauf 
achten, 
dass der 
Wähler

Zweifelsfälle sofort mit 
dem Wahlteam
telefonisch abklären 
(75-186)

Achtung: kann auch nur 
für Teilwahlen gelten;
Dann darauf achten, 
dass auch nur die 
richtigen Stimmzettel 
ausgeteilt werden
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Wahrung des Wahlgeheimnisses

Grundsätzlich ist das Wahlgeheimnis zu wahren 

• Wähler dürfen nur persönlich und alleine in der Wahlkabine wählen

Ausnahme:

• Eine wählende Person, die des Lesens unkundig oder durch körperliches 
Gebrechen in der Stimmabgabe gehindert ist.

• Dann kann sie eine Hilfsperson (mindestens 16 Jahre) bestimmen und 
muss dies dem Wahlvorstand vor der Stimmabgabe mitteilen; auf 
Wunsch kann auch ein Mitglied des Wahlvorstandes Hilfe leisten.

• Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung verpflichtet.

Auch Kinder, die 
bereits lesen 

(und 
weitererzählen) 

können, was 
angekreuzt 
wird, dürfen 

nicht mit in die 
Wahlkabine!
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Wahrung des Wahlgeheimnisses

Der Wahlvorstand hat eine wählende Person zurückzuweisen, die

• ihren Stimmzettel außerhalb der Wahlkabine kennzeichnet oder faltet

• ihren Stimmzettel so gefaltet hat, dass die Stimmabgabe erkennbar ist

• ihren Stimmzettel äußerlich sichtbar gekennzeichnet hat

• in der Wahlkabine gefilmt oder fotografiert hat

•nicht amtlich hergestellte Stimmzettel oder sonstige Gegenstände in die 
Wahlurne legen will
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Keine Beeinflussung

• Auch die Wähler dürfen während der 
Wahlhandlung keine Parteiwerbung haben

→ d. h. auch keine Kleidung mit Parteien-Symbol
→ Wähler muss zurückgewiesen werden

• Während der Auszählung wäre das hingegen erlaubt

Vorfall bei der 
Europawahl 

2024
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Der Wahlbetrieb

Nicht zulässig: 

Abgabe der Stimme 
durch einen Vertreter

Vollmacht
Hiermit erkläre ich, Erna Meyer, 

geb. 01.01.1949, dass mein Mann 

Karl Meyer, geb. 31.12.1948, für 

mich wählen soll, da ich plötzlich 

krank geworden bin und das Bett 

nicht verlassen kann.

Hann. Münden, 13.09.2026

Erna Meyer

Im Falle einer plötzlichen Erkrankung können 
noch am Wahltag bis 15:00 Uhr Wahlscheine 
und Briefwahlunterlagen ausgegeben werden. 
Hierzu bitte an die Wahlleitung verweisen. 
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Der Wahlbetrieb

Die wahlberechtigte Person hat dafür Sorge zu tragen, dass der Wahlbrief spätestens 
am Wahlsonntag, 18:00 Uhr, bei der Wahlleitung im Verwaltungsgebäude, 
Böttcherstraße 3 (oder Schlossplatz 10 bzw. in einem städt. Briefkasten) eingegangen 
ist. Dann kann er noch dem Briefwahlvorstand übermittelt werden.

Im Wahllokal dürfen keine gelben Wahlbriefe 
entgegengenommen werden! 

Ausnahme: einbezogene Briefwahl (nur die eigenen!) 

Bonaforth, Laubach, Lippoldshausen, Mielenhausen, 
Oberode, Volkmarshausen, Wiershausen -> hier 
können sie bis 18 Uhr zur Auszählung dazu 
genommen werden
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Vom Briefwähler zum Wähler im Wahlraum

Wichtig:
• Die wählende Person ist im Landkreis Göttingen wahlberechtigt
• Er / sie kann sich mittels Personalausweis oder Reisepass ausweisen.

→Nr. 13.2 d) des Wahlerlasses des Landeswahlleiters (Vorbereitung und 
Durchführung der kommunalen allgemeinen Neuwahlen)!

Grundsätzlich müssen die gelben Wahlbriefe direkt bei der
Gemeindewahlleitung abgegeben werden. Nur bei der Stichwahl
gibt es jedoch die Möglichkeit, dass Briefwähler direkt im Wahllokal
wählen können.

Achtung: 
geht nur bei 

der Stichwahl
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Vom Briefwähler zum Wähler im Wahlraum

4. Es darf kein Stimmzettel ausgehändigt werden, wenn auf dem Wahlschein vermerkt ist, dass 
Briefwahlunterlagen ausgegeben wurden. Er darf nur mit dem in den Briefwahlunterlagen 
versandten Stimmzettel wählen. 

5. Alle weiteren Briefwahlunterlagen (gelber und grüner Umschlag, evtl. Stimmzettel) werden 
vernichtet, sodass eine weitere missbräuchliche Stimmabgabe ausgeschlossen ist.

6. Auf dem Wahlschein und in der Niederschrift wird vermerkt, dass die Person mit Wahlschein 
im Wahlraum gewählt hat. Der Wahlschein wird der Niederschrift als Anlage beigefügt.

Achtung: 
geht nur bei 

der Stichwahl

1. Der potentielle Wähler weist sich gegenüber dem Wahlvorstand aus.

2. Der Wahlschein wird eingezogen und einbehalten auch bei 
Zurückweisung des Wählers!

3. Überprüfung, ob der Wahlschein gültig ist (→ Verzeichnis ungültiger 
Wahlscheine; Rücksprache mit dem Wahlteam)
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Wähler mit Wahlschein

1. Der potentielle Wähler weist sich gegenüber dem Wahlvorstand aus.

2. Der Wahlschein wird eingezogen (und einbehalten auch bei 
Zurückweisung des Wählers!)

3. Überprüfung, ob der Wahlschein gültig ist (→Verzeichnis ungültiger 
Wahlscheine; Rücksprache mit dem Wahlteam).

Achtung: 
geht nur bei 

der Stichwahl

4. Bei Gültigkeit wird dem Wähler ein Stimmzettel ausgehändigt und er kann damit normal 
wählen gehen. Der Stimmzettel darf nur ausgehändigt werden, wenn auf dem 
Wahlschein nicht vermerkt ist, dass Briefwahlunterlagen ausgegeben wurden. 

5. Auf dem Wahlschein und in der Niederschrift wird vermerkt, dass die Person mit 
Wahlschein im Wahlraum gewählt hat. Der Wahlschein wird der Niederschrift als Anlage
beigefügt.
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Die Wahlniederschrift
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Tipp

•Sie erklärt euch alles, was zu tun ist

• Ist wie ein Ablaufskript für den 
Wahlvorsteher

•der Auszählungsprozess ist Schritt für 
Schritt erklärt (ab Nr. 3)

•Wie gepackt werden soll ist beschrieben 
(Nr. 5.8)

Lest die 
Niederschrift 
mindestens 

einmal vorher 
ganz durch 
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ist bereits vorgedruckt
(evtl. nur Korrekturen 

vornehmen)

Wahlniederschrift, 
Seite 1
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Besondere Vorfälle

Sollte etwas 
vorfallen, bitte 

nicht 
vergessen, es 

aufzuschreiben

Beispiele für besondere Vorfälle sind:
− Zurückweisung von Wählern 
− kurzfristige Unterbrechungen der Wahlhandlung
− Verletzungen des Wahlgeheimnisses
− Störungen der Ruhe und Ordnung im Wahlraum
− Polizeieinsätze, Unfälle
− längere Warteschlangen/ Wartezeiten vor Wahllokal/ 

Wahlkabinen
− unerlaubte Wahlwerbung in unmittelbarer Umgebung des 

Wahllokals
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Wahlniederschrift

400

400

400

0

Variante:
Hauptwahl und 

ohne einbezogene 
Briefwahl: immer 0
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Wahlniederschrift

400

398

400

2

Variante:
Stichwahl und ohne 

einbezogene Briefwahl: 
immer 0 oder eine 

niedrige Zahl
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Wahlniederschrift

400

300

400

100

Variante:
einbezogene 

Briefwahl: immer 
eine höhere Zahl
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Zahlen aus der 
Beurkundung 
übernehmen

Wähler im 
Wahllokal

Wahlniederschrift

W = Wahlschein
B = Briefwahl-
unterlagen
WB = beides800

200
1.000

400
100

4.
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18:00 Uhr – Schnellmeldung

Die Auszählung
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Nach 18:00 Uhr - Auszählung

• Jeder, der vor 18:00 Uhr den Wahlraum 
betreten hat oder in der Schlange steht, darf 
noch wählen, aber unverzüglich.

• Wer nach 18:00 Uhr den Raum betritt oder sich 
anstellt, darf nicht mehr wählen, aber bei der 
Auszählung zusehen.

• Zur Auszählung sollten alle Mitglieder des 
Wahlvorstandes erscheinen.
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Nach 18:00 Uhr - Auszählung

Öffentlichkeit 
wahren!
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Nach 18:00 Uhr - Auszählung

• Zunächst: 

Platz schaffen!

• Insbesondere die 
unbenutzten 
Stimmzettel beiseite 
legen
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Nach 18:00 Uhr - Auszählung

1. Wahl der Landrätin/ des Landrates

2. Wahl der Bürgermeisterin/ des Bürgermeisters

3. Wahl des Kreistages des Landkreises Göttingen

4. Wahl des Rates der Stadt Hann. Münden

5. Wahl des Ortsrates

Achtung: Es muss in einer bestimmten Reihenfolge ausgezählt werden:
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Auszählung
Bei Gremienwahlen bitte 
die beigefügten Zähllisten 
verwenden!

Die Zähllisten sind wie alle 
Unterlagen auf farbiges 
Papier entsprechend der 
Farbe des Stimmzettels 
gedruckt.

41

Liste A-Partei Kandidat 1         Kandidat 2        Kandidat 3      
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Zähllisten
• Vorgedruckt mit Namen der Listen und Kandidaten
• In großer Schrift ist der Nachname dazu gedruckt
• Hier können die Zahlen durchgestrichen werden, um so Stimmen zu zählen

SPD



Die Zahl der Wahlberechtigten

800
200

1.000
Hann. Münden

Unterschrift

801

199

1000

13.09.2026

Unter Nr. 4 in der 
Niederschrift 
übernehmen

43

Gilt nicht für 
Briefwahlvorstände, 

da hier keine A-Werte 
erfasst werden



Anzahl der Wähler

+ =

Stimmabgabevermerke 
im Wählerverzeichnis

+ =Wahlscheine (nur bei 

Stichwahl möglich oder 
einbezogener Briefwahl)

Anzahl der Stimmzettel 
aus der Urne

X  X X X
X  X X X

X  X
4  4   3  3

X  X X X
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Wie wird ausgezählt ?

• Zunächst einmal werden die Stimmabgabevermerke im 
Wählerverzeichnis und die ggfs. eingezogenen Wahlscheine gezählt, 

Stimmen die Summen immer noch nicht überein:
Grund für die Differenz bitte in die Wahlniederschrift eintragen

• anschließend werden die Stimmzettel aus der 
Wahlurne gezählt

→ Beide Summen sollten natürlich übereinstimmen. 

Wenn nicht: noch einmal zählen. 

Blick in die 
Wahlniederschrift!
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Wie wird ausgezählt ?

Das Verfahren für die Auszählung der Stimmen ist
in § 54 ff. NKWO und im Wahlerlass, Nr. 14 geregelt!

Eine dieser Vorgabe entsprechenden Anleitung, wie
ausgezählt wird, können Sie auch der
Wahlniederschrift entnehmen (bitte vor der
Auszählung lesen).
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Wie wird ausgezählt ?
• 1. Schritt: Aufgaben verteilen

Stimmzettel können vorsortiert werden
Ansager nimmt Stimmzettelstapel
Zähllisten auf die anderen Mitglieder verteilen

• 2. Schritt: Stimmzettel zählen
Anzahl der Stimmabgabevermerke (ggfs. plus
Wahlscheine) sollte übereinstimmen
(Im Zweifel gilt die Anzahl der Stimmzettel als Zahl der Wähler)

• 3. Schritt: Stimmzettel einzeln „vorlesen“
eindeutig gültige Stimmen auf den Zähllisten abstreichen
leere Stimmzettel und nicht eindeutig gültige Stimmzettel aussondern
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Umgang mit leeren Stimmzetteln

• zunächst aussondern und auf einen eigenen Stapel zur 
Seite legen

• Sie werden gezählt, nachdem alle eindeutig gültigen 
Stimmen erfasst sind

• Dabei erneute Kontrolle, ob sie wirklich keine 
Kennzeichnung enthalten

• Die Anzahl der leeren Stimmzettel werden auf der Zählliste 
unter ungültige Stimmzettel eingetragen

• Sie werden als Stapel der Niederschrift beigefügt
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„komische“ Stimmzettel

alle, die nicht eindeutig mit einem bis drei 
Kreuzen gekennzeichnet wurden, selbst wenn 

der Fehler offensichtlich ist

„Anlass zu Bedenken“ -> zunächst aussondern 
und nachdem alle „normalen“ Stimmzettel 

gezählt wurden behandeln 

Beschluss über die Gültigkeit des Stimmzettels 
bzw. der einzelnen Stimmen notwendig
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„komische“ Stimmzettel
• Notiert bitte auf der Rückseite des jeweiligen 

Stimmzettels, welche Stimme(n) der Wahlvorstand 
(einstimmig oder ggf. mehrheitlich) für gültig bzw. 
ungültig erklärt hat. 

• Die Stimmzettel werden 

• fortlaufend nummeriert

• und lose

• der Niederschrift beigefügt

Achtung: 

Es gibt 
vorbereitete 
Aufkleber für 

die 
Beschlüsse
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Gültigkeit von Stimmzetteln
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Wann ist ein Stimmzettel gültig?

Direktwahlen:

• wenn nicht mehr als eine Kennzeichnung gemacht worden ist.

Gremienwahlen:

• wenn nicht mehr als drei Kennzeichnungen gemacht worden sind

• Ausnahme:

• Wenn mehr als drei Kennzeichnungen bei nur einer Partei gemacht 
wurden und nicht mehr als drei Kennzeichnungen bei den Bewerbern 
dieser Partei

• Bewerberstimmen haben in diesem Fall Vorrang vor den Stimmen für 
die Liste
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Wann ist ein Stimmzettel ungültig?
Grundsätzlich:

• Bei Zusätzen und Kommentaren (auch auf der Rückseite)

• Wenn der Stimmzettel unterschrieben wurde

• der Stimmzettel durchgestrichen wurde (auch bei einwandfreier Kennzeichnung) 

• wenn die Kennzeichnung mit politischen Symbolen erfolgt ist

Zusätzlich Gremienwahlen:

• Wenn der Stimmzettel mehr als drei Kennzeichnungen enthält und diese bei verschiedenen 
Parteien eingetragen sind

• Wenn der Stimmzettel mehr als drei Kennzeichnungen bei einer Partei enthält und davon 
mehr als drei Kennzeichnungen bei den Bewerbern eingetragen sind 

• Wenn die Stimmabgabe nicht zweifelsfrei erkennbar ist (Achtung: hier sind nur die 
strittigen Stimmen ungültig, nicht aber der gesamte Stimmzettel)
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Stimmzettel zur Wahl 
des Rates:

Feld für Stimmen für die 
jeweilige Gesamtliste

Feld für Stimmen für die 
einzelnen Bewerber der 

jeweiligen Partei

Muster-Stimmzettel zur

Kommunalwahl am 13.09.2026

Partei A Partei B Partei C

Liste A  Liste B  Liste C 

Müller, A.


Berger, B.


Schmidt, C.


Meyer, A.


Schulz, B.


Meyer, C.


Schulz, A.


Meier, B.


Schulz, C.


Schmidt, A.


Meyer, B.


Müller, C.


Meier, A.


Schmidt, B.


Berger, A.

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Stimmzettel zur Wahl 
des Rates:

Feld für Stimmen für die 
jeweilige Gesamtliste

Feld für Stimmen für die 
einzelnen Bewerber der 

jeweiligen Partei

Muster-Stimmzettel zur

Kommunalwahl am 13.09.2026

Partei A Partei B Partei C

Liste A  Liste B  Liste C 

Müller, A.


Berger, B.


Schmidt, C.


Meyer, A.


Schulz, B.


Meyer, C.


Schulz, A.


Meier, B.


Schulz, C.


Schmidt, A.


Meyer, B.


Müller, C.


Meier, A.


Schmidt, B.


Berger, A.

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Wann ist ein 
Stimmzettel gültig ?

Muster-Stimmzettel zur

Kommunalwahl am 13.09.2026

Partei A Partei B Partei C

Liste A  Liste B  Liste C 

Müller, A.


Berger, B.


Schmidt, C.


Meyer, A.


Schulz, B.


Meyer, C.


Schulz, A.


Meier, B.


Schulz, C.


Schmidt, A.


Meyer, B.


Müller, C.


Meier, A.


Schmidt, B.


Berger, A.


x

x

x

Stimmverteilung:

Insgesamt drei gültige Stimmen:

• Zwei gültige für Partei A (Liste)

• Eine gültige für Schmidt, A.

56



Wann ist ein 
Stimmzettel gültig ?

Muster-Stimmzettel zur

Kommunalwahl am 13.09.2026

Partei A Partei B Partei C

Liste A  Liste B  Liste C 

Müller, A.


Berger, B.


Schmidt, C.


Meyer, A.


Schulz, B.


Meyer, C.


Schulz, A.


Meier, B.


Schulz, C.


Schmidt, A.


Meyer, B.


Müller, C.


Meier, A.


Schmidt, B.


Berger, A.


xx

Stimmverteilung:

Insgesamt zwei gültige Stimmen:

• Eine gültige für Partei A (Liste)

• Eine gültige für Partei C (Liste)
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Wann ist ein 
Stimmzettel gültig ?

Muster-Stimmzettel zur

Kommunalwahl am 13.09.2026

Partei A Partei B Partei C

Liste A  Liste B  Liste C 

Müller, A.


Berger, B.


Schmidt, C.


Meyer, A.


Schulz, B.


Meyer, C.


Schulz, A.


Meier, B.


Schulz, C.


Schmidt, A.


Meyer, B.


Müller, C.


Meier, A.


Schmidt, B.


Berger, A.


2 31

Stimmverteilung:

Insgesamt drei gültige Stimmen:

• Eine gültige für Partei A (Liste)

• Eine gültige für Partei B (Liste)

• Eine gültige für Partei C (Liste)
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Wann ist ein 
Stimmzettel gültig ?

Muster-Stimmzettel zur

Kommunalwahl am 13.09.2026

Partei A Partei B Partei C

Liste A  Liste B  Liste C 

Müller, A.


Berger, B.


Schmidt, C.


Meyer, A.


Schulz, B.


Meyer, C.


Schulz, A.


Meier, B.


Schulz, C.


Schmidt, A.


Meyer, B.


Müller, C.


Meier, A.


Schmidt, B.


Berger, A.


xxx

Stimmverteilung:

Insgesamt drei gültige Stimmen:

• Eine gültige für Schulz, A.

• Eine gültige für Meyer, A.

• Eine gültige für Meier, A.

Die auf die Liste abgegebenen 
Kennzeichnungen werden nicht 
berücksichtigt.

x

x
x
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Wann ist ein 
Stimmzettel gültig ?

Muster-Stimmzettel zur

Kommunalwahl am 13.09.2026

Partei A Partei B Partei C

Liste A  Liste B  Liste C 

Müller, A.


Berger, B.


Schmidt, C.


Meyer, A.


Schulz, B.


Meyer, C.


Schulz, A.


Meier, B.


Schulz, C.


Schmidt, A.


Meyer, B.


Müller, C.


Meier, A.


Schmidt, B.


Berger, A.


xxx

Stimmverteilung:

Insgesamt drei gültige Stimmen:

• Eine gültige für Meyer, A.

• Eine gültige für Meier, A.

• Eine gültige für Partei A (Liste) 

Die auf die Liste abgegebenen 
weiteren zwei Kennzeichnungen 
werden nicht berücksichtigt.

x

x

60



Wann ist ein 
Stimmzettel gültig ?

Muster-Stimmzettel zur

Kommunalwahl am 13.09.2026

Partei A Partei B Partei C

Liste A  Liste B  Liste C 

Müller, A.


Berger, B.


Schmidt, C.


Meyer, A.


Schulz, B.


Meyer, C.


Schulz, A.


Meier, B.


Schulz, C.


Schmidt, A.


Meyer, B.


Müller, C.


Meier, A.


Schmidt, B.


Berger, A.


xx

Stimmverteilung:

Insgesamt drei gültige Stimmen:

• Eine gültige für Meyer, A.

• Eine gültige für Meier, A.

• Eine gültige für Partei A (Liste)

Die auf die Liste abgegebenen weitere 
Kennzeichnungen wird nicht 
berücksichtigt.

x

x
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Wann ist ein 
Stimmzettel gültig ?

Muster-Stimmzettel zur

Kommunalwahl am 13.09.2026

Partei A Partei B Partei C

Liste A  Liste B  Liste C 

Müller, A.


Berger, B.


Schmidt, C.


Meyer, A.


Schulz, B.


Meyer, C.


Schulz, A.


Meier, B.


Schulz, C.


Schmidt, A.


Meyer, B.


Müller, C.


Meier, A.


Schmidt, B.


Berger, A.


x
x

Stimmverteilung:

Insgesamt drei gültige Stimmen:

• Eine gültige für Berger, B.

• Eine gültige für Meier, A.

• Eine gültige für Partei A (Liste)

Offensichtliche Korrekturen sind 
erlaubt.

x

x
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Wann ist ein 
Stimmzettel gültig ?

Muster-Stimmzettel zur

Kommunalwahl am 13.09.2026

Partei A Partei B Partei C

Liste A  Liste B  Liste C 

Müller, A.


Berger, B.


Schmidt, C.


Meyer, A.


Schulz, B.


Meyer, C.


Schulz, A.


Meier, B.


Schulz, C.


Schmidt, A.


Meyer, B.


Müller, C.


Meier, A.


Schmidt, B.


Berger, A.


x
Stimmverteilung:

Insgesamt eine gültige Stimme:

• eine gültige für Partei A (Liste)

Jede Stimme muss separat durch eine 
eigene Kennzeichnung erfolgen. In 
diesem Fall wurde nur eine 
Kennzeichnung vorgenommen.
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Wann ist ein 
Stimmzettel gültig ?

Muster-Stimmzettel zur

Kommunalwahl am 13.09.2026

Partei A Partei B Partei C

Liste A  Liste B  Liste C 

Müller, A.


Berger, B.


Schmidt, C.


Meyer, A.


Schulz, B.


Meyer, C.


Schulz, A.


Meier, B.


Schulz, C.


Schmidt, A.


Meyer, B.


Müller, C.


Meier, A.


Schmidt, B.


Berger, A.


Stimmverteilung:

Insgesamt zwei gültige Stimmen:

• eine gültige für Partei A (Liste)

• eine gültige für Partei B (Liste)

• eine weitere Stimme, die nicht 
einwandfrei zuzuordnen und daher 
ungültig ist und nicht gezählt wird.

x x

x
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Wann ist ein 
Stimmzettel gültig ?

Muster-Stimmzettel zur

Kommunalwahl am 13.09.2026

Partei A Partei B Partei C

Liste A  Liste B  Liste C 

Müller, A.


Berger, B.


Schmidt, C.


Meyer, A.


Schulz, B.


Meyer, C.


Schulz, A.


Meier, B.


Schulz, C.


Schmidt, A.


Meyer, B.


Müller, C.


Meier, A.


Schmidt, B.


Berger, A.


• Stimmverteilung:

Es sind mehr als drei 
Kennzeichnungen gemacht worden, 
die sich nicht innerhalb einer Partei 
befinden. 

Aus diesem Grund ist der Stimmzettel 
insgesamt ungültig. 

Keine Stimme darf als gültig gewertet 
werden !

x xx

x

x
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Wann ist ein 
Stimmzettel gültig ?

Muster-Stimmzettel zur

Kommunalwahl am 13.09.2026

Partei A Partei B Partei C

Liste A  Liste B  Liste C 

Müller, A.


Berger, B.


Schmidt, C.


Meyer, A.


Schulz, B.


Meyer, C.


Schulz, A.


Meier, B.


Schulz, C.


Schmidt, A.


Meyer, B.


Müller, C.


Meier, A.


Schmidt, B.


Berger, A.


Stimmverteilung:

es sind mehr als drei Kennzeichnungen 
gemacht worden, die sich innerhalb einer 
Partei befinden. 

Davon befinden sich mehr als drei 
Kennzeichnungen bei den Bewerbern, 
sodass nicht mehr erkennbar ist, welche 
drei Stimmen gezählt werden sollen.

Aus diesem Grund ist der Stimmzettel 
insgesamt ungültig. 

x

x

x
x

66



Wann ist ein 
Stimmzettel gültig ?

Muster-Stimmzettel zur

Kommunalwahl am 13.09.2026

Partei A Partei B Partei C

Liste A  Liste B  Liste C 

Müller, A.


Berger, B.


Schmidt, C.


Meyer, A.


Schulz, B.


Meyer, C.


Schulz, A.


Meier, B.


Schulz, C.


Schmidt, A.


Meyer, B.


Müller, C.


Meier, A.


Schmidt, B.


Berger, A.


Stimmverteilung:

Zusätze neben den reinen 
Kennzeichnungen der Stimmen 
sind nicht zulässig und führen zur 
Ungültigkeit.

xx

x
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Wann ist ein 
Stimmzettel gültig ?

Muster-Stimmzettel zur

Kommunalwahl am 13.09.2026

Partei A Partei B Partei C

Liste A  Liste B  Liste C 

Müller, A.


Berger, B.


Schmidt, C.


Meyer, A.


Schulz, B.


Meyer, C.


Schulz, A.


Meier, B.


Schulz, C.


Schmidt, A.


Meyer, B.


Müller, C.


Meier, A.


Schmidt, B.


Berger, A.


Stimmverteilung:

Zusätze neben den reinen 
Kennzeichnungen der Stimmen 
sind nicht zulässig und führen zur 
Ungültigkeit.

xx

x
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Wann ist ein Stimmzettel ungültig?

•Bei Zusätzen, Vorbehalten und Kommentaren 
(auch auf der Rückseite)

•Wenn der Stimmzettel unterschrieben wurde

•der Stimmzettel durchgestrichen wurde

•Kennzeichnung mit politischen oder anderen nicht 
neutralen Symbolen 

•Leerer Stimmzettel

Grundsätzlich immer: In Zweifelsfall in den 
Unterlagen 

nachsehen, insb. die 
Hinweise aus der 

Anlage zum 
Wahlerlass, Nr. 2 
beachten oder im 

Wahlbüro anrufen!
(75-186)
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Wann ist eine einzelne Stimme ungültig?

• Wählerwille nicht zweifelsfrei erkennbar

Bei Gremienwahlen:
Achtung: Einzelne 
ungültige Stimm-

abgabevermerke bei 
grds. gültigem 

Stimmzettel werden 
nicht separat in der 

Niederschrift gezählt
→ Gültigkeit der übrigen Stimmen bleibt unberührt
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Wann ist ein Stimmzettel gültig?

•Senkrechte oder waagerechte Striche, Häkchen, Punkte u. Ä.

•Zahlen (jede Zahl gilt als eine Kennzeichnung/eine Stimme)

•Nachziehen oder ausmalen des Kreises

•Einrahmen des Kreises oder Feldes

•Unterstreichen des Wahlvorschlages

Grundsätzlich auch gültige Kennzeichnung:

→ erkennbarer Wählerwille ist entscheidend
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In Zweifelsfällen bitte im Wahlbüro anrufen. 

Auch während der Auszählung stehen Ihnen 
Ansprechpartner zur Verfügung

Tel:  75-186
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Schnellmeldungen

•Sobald jeweils ein Wahlergebnis in die Schnellmeldung 
eingetragen und zur Kontrolle nachgerechnet wurde

Wann?

•Durch den Wahlvorsteher oder den Stellvertreter, ggfs. 
auch Schriftführung

Wer?

•Ausschließlich an die Telefonnummer: 

Wohin?
75 – 111

Telefonnummer 
eigens für die 

Durchgabe der 
Wahlergebnisse; 
(Weiterleitung 

ohne 
Warteschleife an 

den nächsten 
freien Apparat)
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Schnellmeldungen

Der Erfasser bestätigt das Ergebnis nicht. Dann 
wird es noch einmal verglichen, evtl. liegt ein 
Übermittlungsfehler vor. Stimmt es immer 
noch nicht, liegt ein rechnerischer Fehler vor. 
Der Wahlvorstand muss es noch einmal 
überprüfen, ggf. die Stimmzettel neu 
nachzählen – und dann erneut anrufen, wenn 
ein korrektes Ergebnis vorliegt.

Das Ergebnis wird vom 
Erfasser als korrekt bestätigt. 
Dann kann der Wahlvorstand 
die nächste Wahl auszählen, 
bzw.  mit dem Verpacken der 
Wahlunterlagen und dem 
Aufräumen beginnen.

Nun gibt es zwei Möglichkeiten:
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Schnellmeldung bis Ende

Endspiel
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Letzte Aufgaben des Wahlvorstandes

Wenn das Ergebnis an den Erfasser durchgegeben und bestätigt 
wurde:

1.  Alle Wahlhelfer unterschreiben die Wahlniederschriften!

2.  Die Unterlagen und Ausstattung müssen verpackt werden.

76

3.  Aufwandentschädigung an die Wahlhelfer auszahlen.



1.  Alle Wahlhelfer unterschreiben die Wahlniederschriften!

• Insgesamt 4 oder 5 Niederschriften
• Bei der einbezogenen Briefwahl auch jeweils die 

Ergänzung zur Niederschrift
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Letzte Aufgaben des Wahlvorstandes



• Es stehen je nach Wahlbezirk (Wahlen und Größe)
• Packpapier und Kabelbinder
• Umschläge,
• Siegelmarken
zur Verfügung.

Nr. 5.8 der Niederschrift 
bzw. die vorbeschrifteten 

Siegelmarken!

2.  Die Unterlagen und Ausstattung müssen    
verpackt werden.

78

Letzte Aufgaben des Wahlvorstandes



2.  Die Unterlagen und Ausstattung müssen    
verpackt werden.

Sollten die Siegelmarken nicht ausreichen, gibt 
es z. T. blanko-Siegelmarken.
Sollten auch diese nicht reichen, bitte so mit
• Wahlart, 
• Nummer des Wahlbezirks und 
• Inhalt 
beschriften
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Letzte Aufgaben des Wahlvorstandes



2.  Die Unterlagen und Ausstattung müssen    
verpackt werden.

Bitte auch den Kisteninhalt ordentlich verpacken !
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Letzte Aufgaben des Wahlvorstandes



Was kommt nach der Auszählung in die 
verschließbare Wahlurne ?
→ Nur die ungenutzten Stimmzettel

Bitte nicht vergessen, die Urne 
zu verschließen, da sie bis zur 
Stichwahl voraussichtlich im 

Wahllokal verbleibt !
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Letzte Aufgaben des Wahlvorstandes



Und wann wird die Aufwandsentschädigung ausgezahlt?

Erst wenn der jeweilige Wahlhelfer die 
Wahlniederschriften unterschrieben 
hat, bekommt er das Erfrischungsgeld

→ Keine Unterschriften – kein Geld!
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Letzte Aufgaben des Wahlvorstandes



Mitglieder des Wahlvorstandes vom Wahlvorsteher können 
„entlassen“ werden, wenn:

• alle Unterschriften geleistet wurden,

• der Wahlraum wieder aufgeräumt ist,

• die Wahlurne (mit den darin hinterlegten unbenutzten 
Stimmzetteln) verschlossen und beiseite gestellt wurde

Ausnahme: der / die Wahlvorsteher/in 
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Letzte Aufgaben des Wahlvorstandes



Vor dem endgültigen Ende…

• Der Wahlvorsteher muss noch die Kisten mit den ordentlich 
verpackten und gekennzeichneten Wahlunterlagen in das 
Verwaltungsgebäude in der Böttcherstraße 3 (Großer 
Sitzungssaal und voraussichtlich Räume 304, 005) bringen.

• Dort gibt er die Unterlagen ab und lässt sich den Empfang 
bestätigen – anschließend kann auch er nach Hause gehen.

• Da es zu Spitzenzeiten zu Wartezeiten kommen kann, gibt es 
in der Böttcherstraße Getränke und eine Stärkung.
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Briefwahlvorstände und einbezogene Briefwahl

Behandlung der Briefwahl
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Begriffsbestimmung
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Begriffsbestimmung

mit Inhalt verschlossen 
und beschriftet: 

Wahlbrief
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Begriffsbestimmung

Stimmzettelumschlag
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Begriffsbestimmung

Wahlschein
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Briefwahlvorstand

• Abholung der Unterlagen und Wahlbriefe durch Wahlvorsteher ab 
15:30 Uhr im Raum 219, 2. OG (über Fahrstuhl erreichbar) im 
Geschwister-Scholl-Haus

• Offizielles Zusammentreten um 16:00 Uhr im jeweiligen Wahlraum
→ Meldung an Wahlteam (75-186), wenn Mitglieder fehlen oder 

sogar zu wenig anwesend sind

• Auch hier: öffentliches Auszählen
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Einbezogene Briefwahl

• Wahlbriefe werden dem Wahlvorsteher bereits mit den anderen 
Unterlagen übergeben
→ sichere Verwahrung bis zur Behandlung der Wahlbriefe

• ab 16:00 Uhr darf parallel zur Wahlhandlung mit dem Öffnen der 
Wahlbriefe begonnen werden
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16:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Öffnen der Wahlbriefe
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Verfahren bis 18:00 Uhr

1. Kontrolle der Zuordnung der 
Wahlbriefe

2. Zählen der Wahlbriefe 
3. Zahl in Niederschrift eintragen
4. Wahlbriefe einzeln und jeweils 

nacheinander öffnen
5. Stimmzettelumschlag und 

Wahlschein entnehmen

011101
Beschriftung oben 
links am Wahlbrief

Wenn falsch:
Wahlteam informieren, 
damit der Wahlbrief noch 
richtig zugeordnet wird
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Verfahren bis 18:00 Uhr
6. Prüfung des Wahlscheins und des Stimmzettelumschlags
7. Bedenken? 

Wenn ja: zunächst Aussonderung des Wahlbriefs (weiteres Verfahren 
siehe nächste Folien)

8. Wahlscheine werden gesammelt
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9. Stimmzettelumschlag schlitzen

Verfahren bei reinen 
Briefwahlvorständen

Verfahren bei 
einbezogener Briefwahl



Verfahren bis 18:00 Uhr
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9. Stimmzettelumschlag schlitzen Verfahren bei reinen 
Briefwahlvorständen

Verfahren bei einbezogener Briefwahl
• Stimmzettelumschlag 

uneingesehen in die 
Briefwahlurne legen• die Stimmzettel entnehmen

• anhand der Farben überprüfen, ob alle Stimmzettel 
vorhanden sind und ob Stimmzettel zu viel / doppelt drin sind,

• die Stimmzettel (wenn alles in Ordnung ist) uneingesehen in die Urne zu 
den anderen Stimmzetteln der Urnenwähler legen. 

• Wenn etwas atypisch ist, ist entsprechend der Ergänzung zur Niederschrift 
zu verfahren



Prüfung der Wahlbriefe

Frage: Liegt ein Zurückweisungsgrund vor?

Gründe für eine Zurückweisung können sich 
aus
• dem (fehlenden) Inhalt des Wahlbriefs oder
• der Ungültigkeit des Wahlscheins
ergeben.

Siehe Nr. 2.7 der 
Niederschrift
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Prüfung der Wahlbriefe

Zurückweisung des Wahlbriefes, wenn

• mehrere Stimmzettelumschläge, aber nicht gleiche Anzahl 
Wahlscheine, 

• Wahlschein fehlt

• Stimmzettelumschlag fehlt und Stimmzettel liegt offen im 
Wahlbrief

• Wahlbrief- und Stimmzettelumschlag unverschlossen

97



Prüfung der Wahlbriefe

Zurückweisung des Wahlbriefes, wenn

• Verwendung eines anderen, nichtamtlichen Umschlags anstelle 
des Stimmzettelumschlags

• Stimmzettelumschlag weist Markierung auf, z. B. Name des 
Wählers

• Stimmzettelumschlag enthält deutlich fühlbaren Gegenstand

→ Verletzung des Wahlgeheimnisses 
führt zur Zurückweisung des Wählers
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Prüfung der Wahlbriefe

Zulassung des Wahlbriefes, wenn

•mehrere Stimmzettelumschläge und gleiche Anzahl Wahlscheine 
(Achtung: Die Anzahl der „eingegangenen Wahlbriefe“ erhöht sich 
entsprechend)

•Wahlbrief- oder Stimmzettelumschlag unverschlossen

•Wahlbrief enthält neben Wahlschein und Stimmzettelumschlag 
zusätzlichen Inhalt, sofern der zusätzliche Inhalt nicht fest mit dem 
Stimmzettelumschlag verbunden ist und keine sonstigen 
Beanstandungen vorliegen
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zurückgewiesene Wahlbriefe

• Vermerk des Zurückweisungsgrunds auf dem 
Wahlbriefumschlag 

• Inhalt verbleibt im Wahlbrief
• Wahlbrief verschließen 
• Wahlbriefe nach Zurückweisungsgründen sortieren und 

zählen (vgl. Nr. 2.7 der Wahlniederschrift)
• fortlaufend nummerieren 
• Beifügung der Wahlbriefe zur Wahlniederschrift für die 

Kreiswahl 

zurückgewiesene 
Wahlbriefe sind 
nicht als Wähler 
zu zählen (die 
Stimmen gelten 
als nicht 
abgegeben)
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zugelassene Wahlbriefe

• war der Wahlschein Anlass der Beschlussfassung, so 
ist der Grund der Beanstandung auf dem Wahlschein 
zu vermerken und der Wahlschein der 
Wahlniederschrift zur Kreiswahl beizufügen

• Stimmzettelumschlag in die Urne einwerfen
• Gesamtzahl der zunächst beanstandeten Wahlbriefe 

und dann der zugelassenen Wahlbriefe ist in der 
Wahlniederschrift zu notieren (Ziff. 2.5.4)

Beanstandete, 
aber durch 
Beschluss 
zugelassene 
Wahlscheine 
werden 
gemeinsam mit 
den nicht 
beanstandeten 
Wahlscheinen 
gezählt.
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Prüfung der Wahlscheine

Prüfpunkte:
• Vollständigkeit, insb. 

• Gültigkeit des Wahlscheins 
anhand der ggf. übergebenen 
Negativliste

• Prüfung, ob der Wahlschein für 
sämtliche Wahlen gilt

Unterschrift
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Prüfung der Wahlscheine

Unterschrift

• des Wählers

oder

• der Hilfsperson
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Prüfung der Wahlscheine

Zurückweisung des Wahlbriefes, wenn

• nicht nur geringfügige Beschädigung des Wahlscheins,  da kein 
gültiger Wahlschein; Vermerk mit Zurückweisungsgrund auf 
Wahlbriefumschlag

• Fehlen der Unterschrift des Wählers oder der Hilfsperson auf der 
Versicherung an Eides statt zur Briefwahl, da die erforderliche 
eidesstattliche Versicherung nicht wirksam abgegeben wurde; 
Vermerk mit Zurückweisungsgrund auf Wahlbriefumschlag
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Prüfung der Wahlscheine

Zulassung des Wahlbriefes, wenn

•Unvollständigkeit der Unterschrift des Wählers oder der Hilfsperson 
(nur Familienname), wenn keine Zweifel an der Identität bestehen

•Fehlen der Namens- und/oder Adressangabe der Hilfsperson in 
Blockschrift, wenn keine Zweifel an der Identität bestehen

•Fehlen der Datums- oder Ortsbezeichnung bei der der Versicherung an 
Eides statt zur Briefwahl, wenn keine Zweifel an der Identität bestehen

•Wahlschein enthält Zusätze, da Zusätze auf dem Wahlschein kein 
gesetzlicher Zurückweisungsgrund sind
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Prüfung der Wahlscheine

Sonderfall: Wahlschein, gilt nicht für alle Wahlen des Wahlbezirks

Siehe Nr. 2.10 
der 
Niederschrift

Stand 25.08. 
betrifft dies ins. 
5 Wahlscheine 
im Stadtgebiet

• Vorgehen ist zwischen Briefwahlvorstand und 
einbezogener Briefwahl leicht unterschiedlich

• In jedem Fall bitte auf dem Stimmzettelumschlag 
vermerken, dass der Wahlschein nicht für alle Wahlen 
galt und für welche

• Das genaue Verfahren ist in der Niederschrift bzw. in der  
Ergänzung zur Niederschrift erläutert
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Ab 18:00 Uhr

Auszählung
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Letzter Unterschied 

Bei einbezogener Briefwahl:

• alle Stimmzettel werden in eine Urne geworfen

• nach 18 Uhr müssen alle Stimmzettel zunächst 
nach Farben sortiert werden

• Danach kann entsprechen der 
normalen Stimmzettelauszählung 
begonnen werden
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Letzter Unterschied 
Bei reinen Briefwahlvorständen:

• die Stimmzettel den grünen geschlitzten Stimmzettelumschlägen entnehmen

• anhand der Farben überprüfen, ob alle Stimmzettel vorhanden sind und ob 
Stimmzettel zu viel / doppelt drin sind

• Wenn etwas atypisch ist, ist entsprechend der
Niederschrift zu verfahren

• Stimmzettel nach Farben sortiert werden

• Danach kann entsprechen der normalen Stimmzettelauszählung 
begonnen werden
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Nr. 2.4.3 der 
Niederschrift



Viel Erfolg an den 
Wahltagen!


